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Rahmenstudienplan mit Lernzielen, Lerninhalten, Literatur 
Studienmodul:  
Handlungsfelder der Prävention und Gesundheitsförderung I: Handlungsfeld Bewegung 
 
 
1 Definitionen und Klassifikationen der körperlichen Aktivität 
 
 Systematisches Wissen Anwendungswissen 

 Lernziele Lerninhalte Lernziele Lerninhalte 

Definition körperlicher Akti-
vität 

Die Studenten/innen sollen 

• den Begriff „körperliche 
Aktivität definieren können. 

• Definition der „körperlichen 
Aktivität“ 

• vereinfachte Darstellung 
der komplexen Beziehun-
gen zwischen körperlicher 
Aktivität und Gesundheit 

  

Qualitative Beschreibung 
körperlicher Aktivität 

Die Studenten/innen sollen 

• verschiedene Klassifikatio-
nen der körperlichen Aktivi-
tät vornehmen können. 

• Klassifikation nach dem 
Aktivitätstyp: biomechani-
sche Kriterien, metaboli-
sche Kriterien 

• Klassifikation nach dem 
Zweck: berufsbezogene 
körperliche Aktivität, haus-
haltsbezogene körperliche 
Aktivität, freizeitbezogene 
körperliche Aktivität, kör-
perliches Training (Sport), 
Lebensstilaktivität 
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Attribute der körperlichen 
Aktivität 

Die Studenten/innen sollen 

• die Attribute der körperli-
chen Aktivität kennen und 
differenzieren können. 

• körperliche Fitness 

• leistungsbezogene körper-
liche Fitness 

• gesundheitsbezogene kör-
perliche Fitness 

• Körperzusammensetzung 

  

Quantitative Beschreibung 
der körperlichen Aktivität 

Die Studenten/innen sollen 

• die Belastungsnormative 
zur quantitativen Beschrei-
bung der körperlichen Akti-
vität kennen und differen-
zieren können, 

• das metabolische Äquiva-
lent (MET) und seine An-
wendung in der epidemio-
logischen Anwendung in 
der Aktivitätsforschung 
kennen, 

• den Unterschied zwischen 
absoluter und relativer Be-
lastungsintensität kennen. 

• absolute Intensität 

• relative Intensität 

• Dauer und Häufigkeit der 
körperlichen Aktivität 

• akkumulierter Energie-
verbrauch – Gesamtdosis 
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2 Aktivitätsforschung 
 
 Systematisches Wissen Anwendungswissen 

 Lernziele Lerninhalte Lernziele Lerninhalte 

Erhebungsmethoden der 
körperlichen Aktivität 

Die Studenten/innen sollen 

• verschiedene Erhebungs-
methoden der körperlichen 
Aktivität sowie deren Aus-
maß an Reliabilität und Va-
lidität kennen. 

• Überblick über gängige 
Erhebungsmethoden der 
körperlichen Aktivität in der 
Aktivitätsforschung 

  

Zusammenhang zwischen 
Bewegung, Morbidität und 
Mortalität 

Die Studenten/innen sollen 

• mit der Bedeutung des 
Risikofaktors Bewegungs-
mangel sowie dessen Ein-
fluss auf Morbidität und 
Mortalität vertraut sein, 

• mit den Empfehlungen zur 
körperlichen Aktivität im 
Alltag im Sinne einer Ge-
sundheitsminimal- und Ge-
sundheitsoptimaldosis ver-
traut sein, 

• mit der Beziehung zwi-
schen Dosis an körperli-
cher Aktivität und Gesund-
heitswirkung vertraut sein. 

• Bewegungsmangel als 
Risikofaktor 

• Einfluss von Bewegungs-
mangel auf Morbidität und 
Mortalität 

• Empfehlungen zur körperli-
chen Aktivität im Alltag: 
Minimal- und Optimaldosis 

• Aktionsmechanismus: Zu-
sammenhang zwischen 
gesteigerter körperlicher 
Aktivität und Gesundheits-
wirkungen 

• Dosis-Wirkungs-Beziehung 

• Bedeutung unterschiedli-
cher Untersuchungsde-
signs 

Die Studenten/innen sollen 

• Empfehlungen zur körperli-
chen Aktivität im Alltag im 
Sinne einer Gesundheits-
minimal- und Gesundheits-
optimaldosis aussprechen 
können. 

• Minimaldosis körperlicher 
Aktivität 

• Optimaldosis körperlicher 
Aktivität 
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Evidenzbasierte Beurteilung 
der Aktivitätsforschung 

Die Studenten/innen sollen 

• mit der Bedeutung unter-
schiedlicher Untersu-
chungsdesigns in der Akti-
vitätsforschung sowie de-
ren Einsatzbereichen ver-
traut sein, 

• die Evidenzstufen sowie 
mögliche Studientypen in 
der Aktivitätsforschung 
kennen. 

• Evidenzstufen und Stu-
dientypen 

• Übersicht zur Wirkungs-
weise gesteigerter körperli-
cher Aktivität auf unter-
schiedliche Endpunkte der 
Morbidität und Mortalität 
auf der Grundlage evi-
denzbasierter Daten 

Die Studenten/innen sollen 

• in der Lage sein, anhand 
ihres Wissens über Ver-
suchsdesigns und Evi-
denzstufen die Qualität ei-
ner Studie im Kontext der 
Aktivitätsforschung beurtei-
len zu können. 

• Beurteilung von Studien-
designs im Hinblick auf 
Evidenzbasiertheit 

Daten zum körperlichen 
Aktivitätsverhalten 

Die Studenten/innen sollen 

• mit den Daten zum körper-
lichen Aktivitätsverhalten in 
Deutschland vertraut sein. 

• Daten zum mittleren Zeit-
aufwand für körperliche Ak-
tivitäten bei Männern und 
Frauen 

• Daten zur prozentualen 
Verteilung der Sportbetäti-
gung bei Männern und 
Frauen 

• Daten hinsichtlich des Er-
reichens der Minimaldosis 
an körperlicher Aktivität bei 
Männern und Frauen 

• Daten zum Zusammen-
hang zwischen sozioöko-
nomischem Status und Ak-
tivitätsdosis bei Männern 
und Frauen 
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3 Diagnose der körperlichen Aktivität und Aktivitätsberatung 
 
 Systematisches Wissen Anwendungswissen 

 Lernziele Lerninhalte Lernziele Lerninhalte 

Bewegungs- und sportme-
dizinische Vorsorgeunter-
suchungen 

Die Studenten/innen sollen 

• mit der Bedeutung sowie 
den Zielen der bewegungs- 
und sportmedizinischen 
Vorsorgeuntersuchungen 
vertraut sein, 

• verschiedene Untersu-
chungsprogramme sowie 
verschiedene Messinstru-
mente der bewegungs- und 
sportmedizinischen Unter-
suchungen kennen. 

• Ziele bewegungs- und 
sportmedizinischer Vorsor-
geuntersuchungen 

• verschiedene Stufen der 
bewegungs- und sportme-
dizinischen Vorsorgeunter-
suchungen 

• Untersuchungsinstrumente: 
Ruhe-EKG, Belastungs-
EKG, Echokardiographie, 
Laktatanalyse, Spiroergo-
metrie, Labordiagnostik 

• Praktikabilität und Validität 
der bewegungs- und 
sportmedizinischen Unter-
suchungen 

Die Studenten/innen sollen 

• zielgruppenspezifische 
Empfehlungen hinsichtlich 
geeigneter Untersu-
chungsprogramme im 
Rahmen bewegungs- und 
sportmedizinischer Vorsor-
geuntersuchungen erstel-
len können. 

• konkrete Empfehlungen 
zu den Eingangsuntersu-
chungen: Kinder und Ju-
gendliche, Erwachsene 
bis 35 Jahre, Erwachsene 
ab 35 Jahre, Inaktive so-
wie Sporttreibende mit 
Erkrankungen des Herz-
Kreislauf-Systems, er-
wachsene Sportler mit 
Wettkampfambitionen 

Erfassung des individuellen 
Aktivitätsstatus 

Die Studenten/innen sollen 

• mit verschiedenen Metho-
den und Instrumenten zur 
Erfassung des aktuellen 
Aktivitätsstatus vertraut 
sein. 

• Freiburger Fragebogen zur 
Erfassung des individuellen 
Aktivitätsstatus 

• Auswertung des Freiburger 
Fragebogens 

Die Studenten/innen sollen 

• verschiedenen Methoden 
und Instrumenten zur Er-
fassung des aktuellen Akti-
vitätsstatus anwenden 
können. 

• Erfassung des individuel-
len Aktivitätsstatus mit 
Hilfe des Freiburger Fra-
gebogens 
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Aktivitätsberatung Die Studenten/innen sollen 

• mit der epidemiologischen 
Bedeutung der individuel-
len Aktivitätsberatung ver-
traut sein, 

• mit den Phasen des Bera-
tungsgespräches vertraut 
sein. 

• Studien zur Effektivität 
individueller Aktivitätsbera-
tung 

• die Bedeutung des 
Transtheoretischen Mo-
dells im Rahmen der Aktivi-
tätsberatung 

• die Phasen des Bera-
tungsgesprächs 

Die Studenten/innen sollen 

• das Transtheoretische 
Modell auf die Aktivitätsbe-
ratung transferieren kön-
nen, 

• eine klientenadäquate Ak-
tivitätsberatung durchfüh-
ren können. 

• Übertragung des 
Transtheoretischen Mo-
dells auf die individuelle 
Aktivitätsberatung 

• Durchführung einer klien-
tenadäquaten Aktivitäts-
beratung unter Berück-
sichtigung der Phasen 
des Beratungsgespräches 

Möglichkeiten der Aktivität Die Studenten/innen sollen 

• mit den verschiedenen 
Möglichkeiten der körperli-
chen Aktivität im Alltag ver-
traut sein. 

• Bewegung während der 
Arbeit 

• Bewegung im Alltag 

• Bewegung zur Erholung in 
der Freizeit 

• sportliche Aktivität zur Ver-
besserung der Fitness 

Die Studenten/innen sollen 

• klientenadäquate Empfeh-
lungen zur Steigerung der 
körperlichen Aktivität im 
Alltag aussprechen kön-
nen. 

• Bewegung während der 
Arbeit 

• Bewegung im Alltag 

• Bewegung zur Erholung in 
der Freizeit 

• sportliche Aktivität zur Ver-
besserung der Fitness 
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4 Theorien zur Wirkung körperlicher Aktivität auf pathogene und salutogene Prozesse 
 
 Systematisches Wissen Anwendungswissen 

 Lernziele Lerninhalte Lernziele Lerninhalte 

Bewegung und Gesundheit 
im Risikofaktorenmodell 

Die Studenten/innen sollen 
• mit der Bedeutung der 

Risikofaktorenmodelle im 
Kontext der Verhaltensprä-
vention im Handlungsfeld 
Bewegung vertraut sein, 

• mit dem Ablaufprozess 
sowie den Erklärungsme-
chanismen des Risikofak-
torenmodells für die Ent-
stehung der koronaren 
Herzerkrankung vertraut 
sein, 

• mit den relevanten Kritik-
punkten am Risikofakto-
renmodell vertraut sein. 

• das Risikofaktorenmodell 
für die Entstehung der ko-
ronaren Herzerkrankung 

• die Bedeutung körperlicher 
Aktivität im Kontext des Ri-
sikofaktorenmodells 

• Kritikpunkte am Risikofak-
torenmodell 

  

Bewegung und Gesundheit 
im Salutogenesemodell 

Die Studenten/innen sollen 
• mit der Bedeutung des 

Salutogenesemodells im 
Kontext der Verhaltensprä-
vention im Handlungsfeld 
Bewegung vertraut sein, 

• die Wirkungen der körperli-
chen Aktivität auf die Kern-
größen des Salutogene-
semodells beschreiben 
können, 

• die relevanten Kritikpunkte 
am Salutogenesemodell 
kennen. 

• das Salutogenesemodell 
• die Bedeutung körperlicher 

Aktivität im Kontext des 
Salutogenesemodells 

• Kritikpunkte am Salutoge-
nesemodells 
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5 Indikationsspezifische Anwendung körperlicher Aktivität 
 
 Systematisches Wissen Anwendungswissen 

 Lernziele Lerninhalte Lernziele Lerninhalte 

Körperliche Aktivität beim 
metabolischen Syndrom 

Die Studenten/innen sollen 

• mit den Effekten einer ziel-
gerichteten körperlichen 
Aktivität bei metabolischem 
Syndrom vertraut sein. 

• Pathogenese des metabo-
lischen Syndroms 

• Bedeutung körperlicher 
Aktivität beim metaboli-
schen Syndrom Pathoge-
nese von Übergewicht und 
Adipositas 

• Bedeutung körperlicher 
Aktivität bei Übergewicht 
und Adipositas 

Die Studenten/innen sollen 

• Aktivitätsempfehlungen bei 
metabolischem Syndrom 
erstellen können. 

• Aktivitäts- und Trainings-
empfehlungen bei meta-
bolischem Syndrom 

Körperliche Aktivität bei 
Übergewicht und Adipositas 

Die Studenten/innen sollen 

• mit den Effekten einer ziel-
gerichteten gesundheits-
orientierten körperlichen 
Aktivität bei Übergewicht 
und Adipositas vertraut 
sein. 

• Pathogenese von Überge-
wicht und Adipositas 

• Bedeutung körperlicher 
Aktivität bei Übergewicht 
und Adipositas 

Die Studenten/innen sollen 

• Aktivitätsempfehlungen bei 
Übergewicht und Adiposi-
tas erstellen können. 

• Aktivitäts- und Trainings-
empfehlungen bei Über-
gewicht und Adipositas 

Körperliche Aktivität bei 
Diabetes mellitus 

Die Studenten/innen sollen 

• mit den Effekten einer ziel-
gerichteten gesundheits-
orientierten körperlichen 
Aktivität bei Diabetes melli-
tus vertraut sein. 

• Pathogenese von Diabetes 
mellitus 

• Bedeutung körperlicher 
Aktivität bei Diabetes melli-
tus 

Die Studenten/innen sollen 

• Aktivitätsempfehlungen bei 
Diabetes mellitus erstellen 
können. 

• Aktivitäts- und Trainings-
empfehlungen bei Diabe-
tes mellitus 
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Körperliche Aktivität bei 
Fettstoffwechselstörungen 
(Dyslipidämien) 

Die Studenten/innen sollen 

• mit den Effekten einer zielge-
richteten gesundheitsorien-
tierten körperlichen Aktivität 
bei Fettstoffwechselstörun-
gen vertraut sein. 

• Pathogenese von Fett-
stoffwechselstörungen 

• Bedeutung körperlicher 
Aktivität bei Fettstoffwech-
selstörungen 

Die Studenten/innen sollen 

• Aktivitätsempfehlungen bei 
Fettstoffwechselstörungen 
erstellen können. 

• Aktivitäts- und Trainings-
empfehlungen bei Fett-
stoffwechselstörungen 

Körperliche Aktivität bei 
arterieller Hypertonie 

Die Studenten/innen sollen 

• mit den Effekten einer zielge-
richteten gesundheitsorien-
tierten körperlichen Aktivität 
bei Hypertonie vertraut sein. 

• Pathogenese der arteriel-
len Hypertonie 

• Bedeutung körperlicher 
Aktivität bei arterieller Hy-
pertonie 

Die Studenten/innen sollen 

• Aktivitätsempfehlungen bei 
Hypertonie erstellen kön-
nen. 

• Aktivitäts- und Trainings-
empfehlungen bei arteriel-
ler Hypertonie 

Körperliche Aktivität bei 
koronarer Herzerkrankung 
(KHK) 

Die Studenten/innen sollen 

• mit den Effekten einer zielge-
richteten gesundheitsorien-
tierten körperlichen Aktivität 
bei koronarer Herzerkran-
kung vertraut sein. 

• Pathogenese der korona-
ren Herzerkrankungen 

• Bedeutung körperlicher 
Aktivität bei koronarer Her-
zerkrankungen 

Die Studenten/innen sollen 

• Aktivitätsempfehlungen bei 
koronarer Herzerkrankung 
erstellen können. 

• Aktivitäts- und Trainings-
empfehlungen bei korona-
rer Herzerkrankung 

Körperliche Aktivität bei 
chronisch obstruktiven 
Lungenerkrankungen 
(COPD) 

Die Studenten/innen sollen 

• mit den Effekten einer zielge-
richteten gesundheitsorien-
tierten körperlichen Aktivität 
bei chronisch obstruktiven 
Lungenerkrankungen ver-
traut sein. 

• Pathogenese der chronisch 
obstruktiven Lungener-
krankungen 

• Bedeutung körperlicher 
Aktivität bei chronisch obst-
ruktiven Lungenerkrankun-
gen 

Die Studenten/innen sollen 

• Aktivitätsempfehlungen bei 
chronisch Obstruktiven 
Lungenerkrankungen 
erstellen können. 

• Aktivitäts- und Trainings-
empfehlungen bei chro-
nisch obstruktiven Lun-
generkrankungen 

Körperliche Aktivität bei 
malignen Tumorerkrankun-
gen 

Die Studenten/innen sollen 

• mit den Effekten einer zielge-
richteten gesundheitsorien-
tierten körperlichen Aktivität 
bei malignen Tumorerkran-
kungen vertraut sein. 

• Pathogenese der malignen 
Tumorerkrankungen 

• Bedeutung körperlicher 
Aktivität bei malignen Tu-
morerkrankungen 

Die Studenten/innen sollen 

• Aktivitätsempfehlungen bei 
malignen Tumorerkran-
kungen erstellen können. 

• Aktivitäts- und Trainings-
empfehlungen bei malig-
nen Tumorerkrankungen 
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Körperliche Aktivität bei 
lumbalen Syndromen 

Die Studenten/innen sollen 

• mit den Effekten einer zielge-
richteten gesundheitsorien-
tierten körperlichen Aktivität 
bei lumbalen Syndromen 
vertraut sein. 

• Pathogenese lumbaler 
Syndrome 

• Bedeutung körperlicher 
Aktivität bei lumbalen Syn-
dromen 

Die Studenten/innen sollen 

• Aktivitätsempfehlungen bei 
lumbalen Syndromen 
erstellen können. 

• Aktivitäts- und Trainings-
empfehlungen bei lumba-
len Syndromen 

Körperliche Aktivität bei 
Osteoporose 

Die Studenten/innen sollen 

• mit den Effekten einer zielge-
richteten gesundheitsorien-
tierten körperlichen Aktivität 
bei Osteoporose vertraut 
sein. 

• Pathogenese der Osteopo-
rose 

• Bedeutung körperlicher 
Aktivität bei Osteoporose 

Die Studenten/innen sollen 

• Aktivitätsempfehlungen bei 
Osteoporose erstellen 
können. 

• Aktivitäts- und Trainings-
empfehlungen bei Osteo-
porose 

Körperliche Aktivität bei 
psychogenen Erkrankungen 

Die Studenten/innen sollen 

• mit den Effekten einer zielge-
richteten gesundheitsorien-
tierten körperlichen Aktivität 
bei psychogenen Erkrankun-
gen vertraut sein. 

• Pathogenese der psycho-
genen Erkrankungen 

• Bedeutung körperlicher 
Aktivität bei psychogenen 
Erkrankungen 

Die Studenten/innen sollen 

• Aktivitätsempfehlungen bei 
psychogenen Erkrankun-
gen erstellen können. 

• Aktivitäts- und Trainings-
empfehlungen bei psy-
chogenen Erkrankungen 

Körperliche Aktivität in der 
Schwangerschaft 

Die Studenten/innen sollen 

• mit den Effekten einer zielge-
richteten gesundheitsorien-
tierten körperlichen Aktivität 
in der Schwangerschaft ver-
traut sein. 

• Bedeutung körperlicher 
Aktivität in der Schwanger-
schaft 

Die Studenten/innen sollen 

• Aktivitätsempfehlungen bei 
Schwangerschaft erstellen 
können. 

• Aktivitäts- und Trainings-
empfehlungen in der 
Schwangerschaft 

Körperliche Aktivität im 
Kindes- und Jugendalter 

Die Studenten/innen sollen 

• mit den Effekten einer zielge-
richteten gesundheitsorien-
tierten körperlichen Aktivität 
im Kindes- und Jugendalter 
vertraut sein. 

• Bedeutung körperlicher 
Aktivität im Kindes- und 
Jugendalter 

Die Studenten/innen sollen 

• Aktivitätsempfehlungen für 
Kinder und Jugendliche 
erstellen können. 

• Aktivitäts- und Trainings-
empfehlungen im Kindes- 
und Jugendalter 
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Körperliche Aktivität im ho-
hen Lebensalter 

Die Studenten/innen sollen 

• mit den Effekten einer zielge-
richteten gesundheitsorien-
tierten körperlichen Aktivität 
im hohen Lebensalter ver-
traut sein. 

• Bedeutung körperlicher 
Aktivität im hohen Lebens-
alter 

Die Studenten/innen sollen 

• Aktivitätsempfehlungen für 
Senioren erstellen können. 

• Aktivitäts- und Trainings-
empfehlungen im hohen 
Lebensalter 
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6 Risiken und Nebenwirkungen körperlicher Aktivität 
 
 Systematisches Wissen Anwendungswissen 

 Lernziele Lerninhalte Lernziele Lerninhalte 

Kardiovaskuläre Risiken Die Studenten/innen sollen 

• mit der Studienlage zur 
Primär- und Sekundärprä-
vention des plötzlichen 
Herztodes bei körperlicher 
Aktivität vertraut sein, 

• mit dem Zusammenhang 
zwischen langfristiger Prä-
vention und kurzfristiger 
Risikosteigerung für den 
plötzlichen Herztod durch 
körperliche Aktivität ver-
traut sein. 

• Studien zur Primärpräven-
tion des plötzlichen Herz-
todes 

• Studien zur Sekundärprä-
vention des plötzlichen 
Herztodes 

• erhöhtes Risiko für den 
plötzlichen Herztod wäh-
rend körperlicher Belas-
tung 

• langfristige Prävention und 
kurzfristige Risikosteige-
rung für den plötzlichen 
Herztod durch körperliche 
Aktivität 

  

Orthopädische Risiken Die Studenten/innen sollen 

• zwischen den Begriffen 
„Sportverletzung“ und 
„Sportschaden“ sowie de-
ren Entstehungsmecha-
nismen differenzieren kön-
nen, 

• Statistiken zum Auftreten 
von Verletzungen in Rela-
tion zu Alter, Geschlecht 
und Verletzungsmuster 
kennen, 

 
 

• Differenzierung Sportver-
letzung und Sportschaden 

• Verletzungen in Relation 
zu Alter, Geschlecht und 
Verletzungsmuster 

• Hauptunfallursache Sturz 

• Sport als Risiko 

• Prävention durch Risikomi-
nimierung 
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 Systematisches Wissen Anwendungswissen 

 Lernziele Lerninhalte Lernziele Lerninhalte 

• mit den geschlechts- und 
altersspezifischen Risiko-
merkmalen sowie Möglich-
keiten zur Risikominderung 
durch körperliche Aktivität 
vertraut sein. 
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7 Bewegungskonzepte 
 
 Systematisches Wissen Anwendungswissen 

 Lernziele Lerninhalte Lernziele Lerninhalte 

Gesundheitsförderung 
durch Bewegung – ein  
übergeordneter Handlungs-
rahmen der WHO 

Die Studenten/innen sollen 

• mit dem Handlungsrahmen 
der Weltgesundheitsorga-
nisation (WHO) zur Ge-
sundheitsförderung durch 
Bewegung vertraut sein. 

• übergeordnete Ziele des 
Handlungsrahmens 

• Handlungsanleitungen 

• praktische Umsetzung 

• Zielfestlegung und Quanti-
fizierung des Erfolges 

  

Ziele von Bewegungskon-
zepten 

Die Studenten/innen sollen 

• mit den übergeordneten 
Zielen der Gesundheitsför-
derung, den Gesundheits-
wirkungen, Verhaltenswir-
kungen und Verhältniswir-
kungen, vertraut sein, 

• mit den spezifischen Kern-
zielen des Gesundheits-
sports respektive der Be-
wegungskonzepte vertraut 
sein. 

• übergeordnete Ziele der 
Gesundheitsförderung: 
Gesundheitswirkungen, 
Verhaltenswirkungen, Ver-
hältniswirkungen 

• Stärkung physischer Ge-
sundheitsressourcen 

• Stärkung psychosozialer 
Gesundheitsressourcen 

• Verminderung von Risiko-
faktoren 

• Bewältigung von Be-
schwerden und Missbefin-
den 

• Aufbau von Bindung an 
gesundheitssportliche Akti-
vität 

• Verbesserung der Bewe-
gungsverhältnisse 
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Inhalte von Bewegungskon-
zepten 

Die Studenten/innen sollen 

• mit der grundsätzlichen 
Bedeutung der Ausdauer-
fähigkeit im Kontext der 
Gesundheitsförderung ver-
traut sein, 

• mit der grundsätzlichen 
Bedeutung der Kraftfähig-
keit im Kontext der Ge-
sundheitsförderung ver-
traut sein, 

• mit der grundsätzlichen 
Bedeutung der Dehnfähig-
keit im Kontext der Ge-
sundheitsförderung ver-
traut sein, 

• mit der grundsätzlichen 
Bedeutung der Koordinati-
onsfähigkeit im Kontext der 
Gesundheitsförderung ver-
traut sein, 

• mit der grundsätzlichen 
Bedeutung der Entspan-
nungsfähigkeit im Kontext 
der Gesundheitsförderung 
vertraut sein. 

• Verbesserung der Ausdau-
erfähigkeit 

• Verbesserung der Kraftfä-
higkeit 

• Verbesserung der Dehnfä-
higkeit 

• Verbesserung der Koordi-
nationsfähigkeit 

• Verbesserung der Ent-
spannungsfähigkeit 

Die Studenten/innen sollen 

• methodische Aspekte des 
gesundheitsorientierten 
Ausdauertrainings im Kon-
text der Bewegungspro-
gramme anwenden kön-
nen, 

• methodische Aspekte des 
gesundheitsorientierten 
Krafttrainings im Kontext 
der Bewegungsprogramme 
anwenden können, 

• methodische Aspekte des 
gesundheitsorientierten 
Dehntrainings im Kontext 
der Bewegungsprogramme 
anwenden können, 

• methodische Aspekte des 
gesundheitsorientierten 
Koordinationstrainings im 
Kontext der Bewegungs-
programme anwenden 
können, 

• methodische Aspekte der 
Entspannungsverfahren im 
Kontext der Bewegungs-
programme anwenden 
können. 

• Methodik des gesund-
heitsorientierten Ausdau-
ertrainings 

• Methodik des gesund-
heitsorientierten Krafttrai-
nings 

• Methodik des gesund-
heitsorientierten Dehn-
trainings 

• Methodik des gesund-
heitsorientierten Dehn-
trainings 

• Methodik des gesund-
heitsorientierten Koordi-
nationstrainings 

• Methodik der Entspan-
nungsverfahren 
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Aufbau von Bewegungs-
konzepten 

Die Studenten/innen sollen 

• mit den Anforderungskrite-
rien an Bewegungskonzep-
te aus qualitativer Sicht 
vertraut sein, 

• mit den Zielgruppen von 
Bewegungskonzepten in 
der prävention und Ge-
sundheitsförderung ver-
traut sein, 

• mit den Möglichkeiten der 
Strukturierung von Bewe-
gungskonzepten vertraut 
sein, 

• mit den Möglichkeiten der 
Qualitätssicherung und mit 
der Evidenzbasierung bei 
Bewegungskonzepten ver-
traut sein. 

• qualitative Anforderungskri-
terien an Bewegungskon-
zepte 

• Zielgruppen von Bewe-
gungskonzepten 

• Struktur von Bewegungs-
konzepten 

• Qualitätssicherung und 
Evidenzbasierung bei Be-
wegungskonzepten 

Die Studenten/innen sollen 

• basierend auf den qualita-
tiven Anforderungskriterien 
zielgruppenadäquate Be-
wegungskonzepte erstellen 
können, 

• Möglichkeiten der Quali-
tätssicherung bei der Pla-
nung der Bewegungskon-
zepte berücksichtigen kön-
nen. 

• qualitative Anforderungskri-
terien an Bewegungskon-
zepte 

• Zielgruppen von Bewe-
gungskonzepten 

• Struktur von Bewegungs-
konzepten 

• Qualitätssicherung und 
Evidenzbasierung bei Be-
wegungskonzepten 
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